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Kurzfassung 

In der Action 11 werden, in Ergänzung zu den gedruckten Medien (Action 12), die Möglich-
keiten der elektronischen Medien genutzt. Es wird eine Homepage eingerichtet und es wer-
den elektronische Newsletter versendet. Mittels der elektronischen Medien erfolgt die 
Verbreitung der Informationen des Ist-Zustandes und der Entwicklung des Projektes. Ferner 
werden die Projektergebnisse publiziert.  
 
Die Projekt-Homepage informiert über die Ziele des Projekts und dokumentiert den Projekt-
fortschritt. Die gedruckten Informationsmaterialien werden auch als Download für die Öffent-
lichkeit bereitgestellt. Die Fotodokumentationen können direkt angesehen und verwendet 
werden.  
 
Ein regelmäßiger elektronischer Newsletter pflegte den Kontakt mit den Stakeholdern. Er in-
formiert sowohl über Neuigkeiten im Projektverlauf als auch über themenbezogene Hinter-
grundinformationen. Weiters weist er die Adressaten auf Neuigkeiten auf der Homepage hin. 
 
Zu Projektende wird eine CD-ROM mit den Ergebnissen aufgelegt.  
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1 Newsletters 

 
Der EnBa- Newsletter wird 6 mal in der Projektlaufzeit 
ausgesendet und beinhaltet wesentliche Teilbereiche des 
Projektes und dient der Veröffentlichung der Projektergeb-
nisse. Der Newsletter ergeht regelmäßig an 400 Kontakte, 
welche in der Akteursdatenbank hinterlegt sind. In dieser 
Datenbank sind all jene Kontakte abgespeichert, welche 
zur Netzwerkbildung im Bereich Baurestmassen beitragen. 
 
Der 1.Newsletter beschäftigte sich mit dem Lebenszyklus 
im Bauwesen, den Neuerungen der LandesAWGs, der Al-
sag Novelle und der EnBa Fachtagung. 
 
Der 2.Newsletter beinhaltet Informationen zu Schadstoffen 
im Bauwesen, zur EnBa-Veranstaltung in Graz, zu den 
Neuerungen des BAWP 2011 und zur Umsetzung der EU-
Abfallrahmenrichtlinie in Österreich. 
 
Der 3. Newsletter behandelt die Zusammensetzung unse-
rer Gebäude im Wandel der Zeit, die Thematische Strate-
gie für Abfallvermeidung und –recycling und die Potentiale 
des Gebäudepass. In der 3. Ausgabe des EnBa- Newslet-
ters wird auf die Fortführung der Projektideen nach dem 
Projekt EnBa eingegangen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 1: Auswahl EnBa-
Newsletter (eigene Darstellung)
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2 Homepage 

Seit 2009 ist die EnBa-Homepage online und versorgt Interessierte mit themenverwandten 
Informationen und den Ergebnissen des Projektes EnBa. Diese wurde regelmäßig gewartet 
und aktualisiert. Die Homepage ist unter der Adresse enba.rma.at abrufbar. 
 
Infoblätter, Checklisten, Newsletter und Berichte finden sich spätestens ab Projektende (En-
de 2011) auf der Homepage zum freien Download. Der EnBa-Schadstoffkatalog, der Lay-
man´s report des Projektes und vieles mehr sind bereits jetzt für Sie verfügbar. Besuchen 
Sie unsere Homepage unter enba.rma.at und informieren Sie sich! 
 

 

Abbildung 2: Screenshot der EnBa-Homepage (eigenes Bildmaterial) 
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3 Schlussfolgerungen 

In der Action 11 werden, in Ergänzung zu den gedruckten Medien (Action 12), die Möglich-
keiten der elektronischen Medien genutzt. Es wird eine Homepage eingerichtet und es wer-
den elektronische Newsletter versendet. Mittels der elektronischen Medien erfolgt die 
Verbreitung der Informationen des Ist-Zustandes und der Entwicklung des Projektes. Ferner 
werden die Projektergebnisse publiziert.  
 
Die Projekt-Homepage informiert über die Ziele des Projekts und dokumentiert den Projekt-
fortschritt. Die gedruckten Informationsmaterialien werden auch als Download für die Öffent-
lichkeit bereitgestellt. Die Fotodokumentationen können direkt angesehen und verwendet 
werden.  
 
Ein regelmäßiger elektronischer Newsletter pflegte den Kontakt mit den Stakeholdern. Er in-
formiert sowohl über Neuigkeiten im Projektverlauf als auch über themenbezogene Hinter-
grundinformationen. Weiters weist er die Adressaten auf Neuigkeiten auf der Homepage hin. 
 
Zu Projektende wird eine CD mit den Ergebnissen aufgelegt.  


